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Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 
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im Sommeriheater zwei Operettenvorstellungen. 
Novitat: „Die Eisjungfrau 
und Feier millags: \ 
Olympia-Arena. Taglich hau- 
Al „PORT ARTHUR“ mit 800 Mitwirkenden. 
heater: Original Folies Caprice 

. Im Hippodrom. Caronsselreiten. 
8 Musikkapellen. 

Kassaeroffnung: 5 Uhr nachm. Sonn- und Feiertage 2 Uhr 
nachm. Eintritt 1 Krone. Nach 12 Uhr nachts: 40 Heller. 
Jede Karte von ı K aufwarts, welche zu einer Vor- 
Stellung in eines der Theater in Vorverkauf (I. Roten- 
turmstraße 16, Bazar) oder bı Eintrit „Venedig'* 


An Sonn- 
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aus Budap 


Johann Schadn. 


gelost wird, berechtigt gleichzeitig zum freien Eintritt. 
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WIEN, DIENSTAG DEN dl. MAI 1904. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 
DI 

Eine mit nur 3000 K dotierte Konkurrenz 
war diesmal das sportlich interessanteste Rennen 
der beiden letzten Wiener Renntage, namlich der 
Preis von Stadlau. Er verdunkelte deu Metropole- 
Preis, das Mai-Rennen und das Reichenau-Hürden- 
rennen und sein Verlauf wurde, obwohl nur drei 
Pferde für deu Preis von Stadlau gesattelt wurden, 
mit regster Spannung verfolgt, weil sich der 
Derbyfavorit Afa im Felde befand. Schon sein 
Erscheinen beim Start strafte die ungünstigen 
Gerüchte Lügen, welche am Samstag über ibu 
verbreitet worden waren, und aein Sieg gegen 
Prior und Dwat ließ io seinen zahlreichen An- 
hangern den Glauben an das hohe Renhvermögen 


von Ma beträchtlich erstarken. Man wende 
nicht ein, daß Na nicht viel geschlagen 
hat. Uber Mixi, auf den Blocksberg bei 


ewem ersten diesjahrigen Versuche stieß, und 
über Dwat, der daon im Wenckheim-Memorial 
Ahi leicht schlug, laßt sich das Verhaltnis 
von Ma zu Blocksberg ungelahr so ausrechnen, 
daB Ma etwas uber dem Gewinner des Königs- 
Preises steht, Diese Rechnung stimmt natürlich nur 
dann, wenn man annimmt, daß Divat vorgestern 
nicht unter semer Form gelaufen ist. Der Platz 
von Prior vor Divat spricht nicht gegen diese 
Annahme, denn Prior hat sich reit Pest jedenfalls 
bedeutend verbessert, was schon dem Umstande 
zu entnehmen ist, daß Prior bereits vor dem Preis 
von Stadlau als sicherer Teilnehmer am Öster- 
reichischen Derby bezeichnet wurde. Den Prior, 
der in Pest Divat nur sehr schwer schlagen konnte, 
hatte man nicht für das Derby gesattell. Mogen 
alle diese Annahmen und Folgerungen mm richtig 
sein oder nicht, dus eine ist sicher, daß Ma ein 
Pferd van hoher Klasse ist, daß die Spuren seiner 
Krankheit vollstandig verwischt sind und daß er 
ein überaus reeller Derbykandidat ist, der sehr 
schwer zu schlagen sein wird. Schließlich sei be- 
merkt, daß die Auflorderung, welche R. Huxtable 
dem Hengst noch vor der Distanz zu teil werden 
ließ, nicht etwa annehmen laßt, Afa habe nur 
schwer gesiegt, er ist bloß ein fauler Hengst, der 
stets gefordert werden muß. 

Um gleich bei den Rennen für altere Pferde 
zu bleiben, so war das Mai-Rennen wohl wertvoller 
als der Preis von Stadlau, aber sportlich insoferne 
nicht so interessant wie dieses Rennen, weil kein 
reeller Derbyaspirant daran teilnahm. Zserilenee- 
szdzegy verdient namlich diesen Titel nicht mehr 
und wenn sein Besitzer vielleicht noch vor dem 
Rennen daran gedacht hat, den Hengst doch für 
das Derby satteln zu lassen, so wird ihn dessen 
schwere Niederlage in diesem Rennen von diesem 
Vorhaben endgültig abgebracht haben. Der Unger 
ist kein Steher, die Meile ist ihm bereits zu weit 
und in einem langeren Rennen hat er in halbwegs 
ebenbürtiger Gesellschaft schon gar nichts zu suchen. 
Er unterlag gegen Zarina und Ceäd. Die Stute 
des Herm Anton Dreher hat mit diesem Erfolge 
die Niederlagen wettgemacht, die sie in den beiden 
Stutenpreisen erlitten, und zugleich dargetan, daB 
sie mehr ein Pferd für Mitteldistanzen ist. Czi?ds 
Stellung unter den Dreijahrigen ist endgültig ge- 
kennzeichnet, er ist zweite Klasse. 

Sonst waren noch ein paar Worte über die 
drei Handicaps zu sagen. Eines führte über dıe 
Derbydistanz und brachte ein totes Rennen zwischen 
Menyecske und Viclor, der jetzt ein ganz anderes 
Pferd ist, als er im Handicap der Dreijahrigen in 
Pest war, wo ihn eine San/ay so überlegen schlagen 


konnte. Ein prachtiges Rennen out Bonta im 
Handicap über 1100 m auf Royal Flush, der ein 
Pferd von seltener Zahigkeit ist. Er steht bereits 
in seiner sechsten Rennsaison und dabei sieht er 
noch bewunderungswürdig frisch aus und wird 
gewiß noch mehr als emen Sieg erringen. Im 
Handicap über die Meile versuchte sich Augur, 
der seine Derhyaspiration nun vollstandig aufgegeben 
bat. Der Handicapper war gewiß milde mit ihm 
umgegangen, aber Augur kannte auch dieses kleine 
Rennen echt gewinnen und mußte sich vor Marzsa 
und Parihenia beugen, von welchen die erstere 
erst nach hartem Kampfe zu siegen vermochte, 
Der starkgewettete Serenissımus scheiterte an seiner 
zu hohen Burde. 

Unter den Zweijahrigenrennen war das weit- 
aus bedeutendste der Metropols-Preis, in welchem 
Trocadero, det bei seinem Debüt im Mauienrennen 
am Pfngsisonntag ein gewisses Aufsehen gemacht 
hatte, zeigen sollte, was er eigentlich wert ist. Nun, 
er ist viel, sehr viel wert, er ist ohne Zweifel der 
beste unter den bisher versuchten Zweijabrigen imil er 
wird seine derzeitige Stellung wahrscheinlich auch 
auge Zeit, wenn nicht das ganze Jahr über be- 
'haupten. In diesem Hengst steckt zweifellos eminent 
hohe Klasse, er gibt seinem Erzeuger Tokio nicht 
viel nach und wird zweifellos besser werden, wie 
seine Motter Margit, die doch gewiß ein gutes 
Rennpferd war Als der erste Jahrgang von Tokio 
auf der Rennbahn erschienen war, da rumpften 
manche die Nase und meinten, Zait werde als 
Deckhengst nicht nützlicher werden wie sein Vater 
Talpra Magyar, der auch nur wenig wirklich gute 
Pferde gezeugt hat. Jm vergangenen Jahre vor: 
summien die Tadler von 7otio und heute kann 
nicht geleugnet werden, daß Zokio als Vaterpferd 
den besten beizuzahlen ist, welche die Österreichisch" 
ungarische Zucht hervorgebracht bet, Man darf 
nicht vergessen, daß Zokio io den ersten Jahren 
seiner Decktatigkeit kein besonderes Stutenmaterial 
zugewiesen erhalten hatte, daß ihm keine so groß- 
artige Gelegenheit geboten wurde wie etwa Matchbox, 
Bona Vista etc, es ist ihm daher um so hoher an- 
zurechven, daß er sich so rasch zur vollsten 
Geltung durchgerungen hat. Der Züchter von 
Trocadéro aber, der schon so viele hervorrigende 
Pferde gezogen hat, hat alie Ursache, auf diesen 
famosen Napagedler besonders stolz zu sein Für 
das Auge hat Trocadéro zwar ziemlich schwer, in 
Wirklichkeit aber doch sehr sicher Bdbita ge- 
schlagen, auf der diesmal Janek im Sattel war. 
Einen Moment schien es, als ob Trocadero an der 
Stute nicht vorbeigehen konne. Wie Trocadéro 
der beste Hengst, so ist Bdbita die beste zwei- 
jahrige Stute, Die anderen Pferde kamen den 
beiden Placierten gegenüber eigentlich nie recht 
in Frage. Awater wurde Dritter, Er ist ein 
schoner Hengst, der nicht lange Maiden bleiben 
durfte 

Interessant ware ein Zusammenireffen von 
Trocadéro mit Rag-tail. Dieser Hengst, der bei 
seinem Debat totes Rennen mit Venezia gelaufen 
war, die er diesmal im Rennen der Zweijahrigen 
ziemlich weit hinter sich ließ, kann sehr viel und 
tagt gaoz nahe an Zrocadero, King Rs und 
Bdbita heran. 

Das Reichenau-Hurdenrennen brachte eine 
ziemlich große Uberraschung mit dem Siege van 
Aconit. Der Panserschiff-Sohn hat seit dem September- 
Hürdenrennen 1902 blos an Steeple chases teil- 
genommen und man betrachtete ihn vorgestern 
nur als eine Art Helfer für Sphinx, Augenschein- 
lich war ihm diese Rolle auch zugedacht, wenn- 
gleich keine Erklarang erfolgt war. Sphin schlug 
wohl auch de anderen Preisbewerber, mußte sich 
aber selbst vor Zon beugen, der als bester Steher 
im Felde sein eigenes Tempo bis zum Schluß 
durchhielt. Es ereignet sch wohl selten, daß ein 
Pferd nach anderthalbjahrıger Ausnutzung auf der 
schweren Hindernisbahn noch im stande ist, er- 
probte Hurdenpferde unter keineswegs günstigen 
Gewichtsverhaltnissen zu schlagen. Zur Eotschuldi- 
gung für Applaus, der nur mit einer Nasenlange 
von Sphina fir das zweite Geld geschlagen wurde, 
mag angeluhrt werden, daß er keine günstige 
Position im Rennen hatte. Päsmän nützte auch 
sein großer Gewichtsvorteil nichts und Zureimes 
wurde leider von Nasenbinten befallen. 

Eio ganz vorzüglicher Steepler ist aus Padoncz 
geworden. Es gehört wirklich ein weit über das 
Durchschnittsmeß hinausragendes Rennvermögen 
dazn, einer Steeplerin wie Mademoiselle de Deols 
32 Pfunde zu geben und sie noch zu schlagen. 
Hatte Vadoncs anch noch genügende Ausdauer, er 
ware als Steepler wirklich eine Klasse für sich, 


Jetzt ist er dies nur in kurzeren Steeple-chases, 
Sehr gut lief Fillemer, Er muß omme Unfall die 
Armee-Steeple.chase in Wien gewinnen. 


Das Maıdenrennen der Zweijahrigen mußte 
gewinnen, hinter der Heldin und Phonala als die 
hsien einkommen sollten. 
Im Handicap scheinen Nitite und die Trager der 
Farben des Capt. Z. am besten weggekommen zu sein. 

Im Lady Paironess-Rennen fallt die Wahl 
nicht leicht. Vielleicht ist aber Zon sair im stande, die 
Oberbond gegen Columbia und Durdan zu behalten. 

Der Preis von Dorubach liegt anscheinend 
zwischen Macchiavelli, eventuell ‚Malupri und Frundsberg. 

Dem Staatspreis werden Afu und Blocksberg lern: 
bleiben. Aikelet sollte als Siegerin gegen Zarina her- 
vorgehen: 

In der Steeple-chase durfte sich das Ende 
zwischen Aademoiselle de Deols uud Vadanca abspielen, 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen ver- 
dient Pe:goln den Vorzug vor Duna 

Tips für heute: 
Mnidenrennen der Zweijahrigen; 
Handicap: Nikuti-Stall Capt, 
Lady Pauooess- Rennen: Bon soir— Columbia 
Preis von Dorobach: Maechiavelii— Marupri. 
Staatspreis: Kikelet—Zarina. 
Steeple-chase: Mudemoiselte d: Dots — 
Verkaufsrennen der Zweijabrigen; Pergola 


Mädi— Heldin, 


adonca 


Duna. 


PHONOGRAPH, 


HEUTE: Rennen in Wien. 8 Uhr. 

NACHSTEN SONNTAG: Österreichisches Derby. 

IN ALAG wird heute das I. Sommer-Meeting fort- 
gesetzt. 

MITTWOCH den 1. Juni 
in Wien. 
DAS ENGLISCHE DERBY wird morgen in Epsom 
zur Entscheidung gebracht. 

KOMMENDEN FREITAG: Prejsrell-Konkurrens 
der Kampapnn-Reiter-Genellschaft in Wien. 

GOUVERNANT wird im englischen Derhy nicht 
von Ransch, sondern von M. Cannon gesleuert werden. 

DIE HAUPTNUMMERN at dean heutigen Frouden- 
auer Programme sind das Lady Pationene-Rennen und der 
Staatspreis uber die Derbydisianz. 


MR. SIVIER will einen neuen Prozeß gegen 


Großer Blumenkorso 


Sir Duke austrengen mit der Molivierung, die Jury 


durch prozessunle Formfchler irregefubtt worden. ` 

IN EPSOM nimmt heute das seh über vier 
erstrackende Sommer-Meeling, dessen Haupinummern 
englische Derby und die Osks aind, seinen Anfang. 

EINE RIESENQUOTE gab es um Dienstag 
Kaschau. Die wenigen Freunde von San, dem Gewinner 
des Ofßsiers-Jagdrennens, erhielten fur 10 K nicht weniger 
als DI K. 

M E. BLANC bat das Großireuz des Stanislaus- 
Ordens bekommen. Wısache: Hebung der russischen 
Vollblutzucht durch Verkauf von ww vadis au die 
rugsische Gestütsverwaltung, 

EIN GROSSER RENNSTALL soll demnachkt 
aufgelöst werden. Herr Ludwig von Schosberger trapt 
sich nmwlich mit der bestimmten Absicht, alle seine 
Pferde am 6. Juni ia der Freudenau zur Auktion zu stellan. 

IN NAPAGEDL gelangen am Mittwoch den 8, Juni 
vierzig aus der Zucht den Herrn Arıstides Baltazzi 
stammende Jahrlinge zur Versteigerung. Für Rennstall- 
besitzer die denkbar beste Gelegenheit, hochgezogene 
junge Pferde zu kaufen. 

ZUM BLUMENKORSO wird von Seite der Di- 
Sektion der städtischen elektrischen Straßenbahnen darauf 
aufmerksam gemacht, dal Festwagen fur den Blumenkorse 
mit Rücksicht auf die Starkstromleitung iu den Straßen 
der Stadt nicht hoher als vier Meter sein dürfen, 

ALS SICHERE TEILNEHMER am morgigen 
englischen Derby konnen bezeichnet werden: Andover 
(W. Lane), Mousgueton (8. Aylin), Gouverrank(M. Cannon), 
Prince Vladimir (D. Maher), Bobrinski DL Henry the 
First (O. Madden), St, Amant (K Cannon), Orme Shore 
P), Si Denis Q) und Coxswan (Butchers). 

IN DER FREUDENAU kommen am Montag den 
G. Juni 44 altere Pferde zur Versteigerung, darunter 
zwoll Pferde des Herrn Ludwig von Schosberger, sowle 
Hamiri, Mass, Biseh, [ix Lex II, Lope de Vega, 
Saskia cte, Ollirier& und Kleinere Hindernisstalle konnen 
hler gutes, preiswertes Material erwerben. 

DER EINGANG von Ormonde bringt auch seine 
großen Allersgenossen in Ennnerung. Die meisten von 
ihnen wanderten in das Ausland, darunter The Bard nach 
Frankreich, Se. Mirin und Gay Hermit nach Sudamerika 
und Saraband nach Deutschland. Sem mächtigster Rivale 
Minting und Breadknife stehen in englischen Gestüten. 

IN DER ARMEE-STEEPLF-CHASE am Don- 
nerstag in Wien sollen folgende Herren in den Satiel 
steigen: Oberleutnant von Bopyay auf Hogy volf, Lenisset 
A. Bregant auf Tud, Oberleutnant E. Koller aul Miitonig, 
Oberleutnant Baron Hugo Eliz auf Zubdm, Leutnant 
W. Reimer of Joconde, Rittmeister Graf Wilhelm 
Starhemberg auf Vi zemer und Oberleulnani Graf L. Thun- 
Hohenstein auf Deiġók. Der Reiter von Z'dictrip ist 
noch nicht bestimmt. 

AJAX hat vorgestern in Chantiliy das franzosische 
Derby als heißer Favorit gewonnen. Hinter ihm kamen 
Macdonald II, und Rataġlan als die Nachsten im Ziele 
ein, sein Staligenosse French Fax wat im geschlagenen 
Felde. Der eise große Wurf isi M, E. Blanc gelungen; 
wird aber auch der zweite gelingen? Wird Gouuernant 
das Beispiel vom Ajax nachahmen und auch ein Derby 
gewinnen? Jedenfalls steht er vor einer ungleich schwersren 
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Anfgabe wie Ajax, dessen Überlegenheit über die anderen 
Iranzösischen Dreijahrigen nicht angezweilclt werden 
konnte und der das Glück hatte, daß sein gefährlichster 
Gegner Zifre ZI. durch einen Unfall verhindert ward, scın 
Engagement im französischen Derhy zu erfüllen 

DIE DEUTSCHEN haben anscheinend keine große 
Hoffnung, daß das Deulsche Derby von einem Vertreter 
ihrer Zucht gewonnen werde, namentlich der halbe Sieg 
von Was mars denn im Jubiläums-Preise, von einem 
Hengste also, der bei uns so viel wie gar keine Form 
gezeigt hate, slimmie die Erwartungen ım deulschen 
Sportlager tief herab, So schreibt die »Sportswelt« u. a. 
nach dem Erfolge von Was mer's denn: »Dienstag und 
Mittwoch konıte man in Hoppegarten mehr wie einmal 
deu resignierten Ausspruch hören, daß unser Derby ein 
gelnufenes Rennen sein wird, ganz gleichgültig, welches 
Pferd aus dem Nachbarlande herüberkommt. Finden sich 
mehrere ein, dann enden sie eben in einer der Zukunft 
anheimaustellenden Placierung unter sich ın Front, das 
ist heute schon die allgemeine Überzeugung.a 

WAGENKARTEN für den Blumenkorso am 1. Juni 
im Prater sind in der Komiteekanzlei — bei der Verwal 
lung der »Allgemeinen Sport-Zeitungs, Lı 
St. Annahof — und bei der Firma August Sirk »zum 
Touristenu, Ecke der Kartnerstroße und des Karniner- 
rings, zu haben. Es wird für alle Gattungen Wagen nur 
die gleiche Wagenkarte zu zehn Kronen ausgegeben, 
und zwar große Plaques, welche die Kutscher sichtbar 
zu tragen haben. Im Falle der Verschiebung des Korsos 
infolge schlechten Welters behalten die Wagenkarten 
selbstverstindlich ihre Gultigkeit für den Tag der Abbal- 
tung. Für die Fußgeher ist diesmal der Eintritt in alle 
Teile des Praters vollstandig frei. Der offizielle Aufang 
des Festes ist vier Uhr. 


A. HUBER, k. und k, Hofphotograpk, Wien, I 
Stephansplatz 2, und IV. Margaretenstraße 36, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 

DER »MAI-KALENDER 1904« von Victor 
Sılberer, welcher soeben erschienen ist, enthalt die voll- 
slundigen Resultate aller heuer m Alag, Meran, Wien, 
‚Ödenburg, Preðburg, Budapest und Fünfkirchen abge- 
haltenen Rennen mit den genauen statistischen Tabellen 
ber die Erfolge der Pferde, Rennslallbesitzer, Vater- 
‚pferde, Herrenreiter und Jockes sowie die in Wien und 
Budapest bei den Rennen erzielten Zeiten. Der sai: 
Kalender 1904» Ist daher ein unentbehrlicher 
Behelf für jeden- Besucher der Wiener Sommerrennen, 
ein kurzen Nachschlagen in dem absolut verlallichen 
Büchlein bewahrt vor gxoßen Verlusten. Preis 1 K. 


wTiens, ce cher Bulandard| d y a au moins siz mos 
que je ne lai vo, comment varı 
»Pas ma), vilain abruti, (èle à claques, fourneau !e 
»Est-ce possible, tor, un homme distingue, parler 
ka 


»Ahl tu ne me reconnais plus, espèce d'idiot, paquet, 
sale piéton! infôme vet-à-pied,a 

sPauvre Bulandard, il est devenu foule 

»Moi, fon! mais pas du tont. Seulement y'al ete tres 
malade, et si je suis sauve, c'est grace au dévouement d'uo 
ami qui m’as done de son sang.« 

»Quel es wi ww 

al’est Jesn Bauffkilo, ua conductene d’aulomobiles.« 


Blumenkorso ! 


OTTILIE HERZOG 


WIEN, VI. Morizgasse Nr. 1, 

1. Stock, Tur 17 —— 

empfiehlt sich zur Anfertigung streng künst- 

lerischer Arrangements van Blumen für 

die Koraowagen zu billigen Preisen, Feinste 
und geschmackvollste Ausführung, 


FRANZ NOWAK 
WIEN, VI. Matiahilferstraße 87 
empfiehlt für den Blumenkorso sein reiches 
Lager von Kunstblumen und Schmuok- 


fedarn. Alle Arten Arrangements werden über- 
nommen und bestens ausgeführt. 


ANNA ETZ 

WIEN, VIII. Langegasse Nr. 60, 

Parterre, Tur: —— 
empfiehlt sich mit ihren gesehmackvallsten 
Erzeugnissen in Kunstblumen und ge- 
nauester Kopie der schönsten französischen 
Modelle, Übernimmt die feinsten wie einfachsten 
Blnmenansstattungen für Korsowagen. 


€. F. W. ZIMMERMANN 


WIEN, V. Schönbrunnerstraße Nr. 122, 
empfiehlt sich fur alle Arten von Wagen- 
dekorationen, von der einfachsten, billigsten, 
bis zur reichsten, prachtvollsten Ausführung, 


RENNEN. 


NENNUNGEN. 
Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 2. Juni 


L PR. V. SIMMERING. 300 K. 3j. 1300 m. 13 U. 
EI. v. Blaskovits' F-St. Charmante. 
Ant. Drehers br H. Revach und br. 
Gf. Tass. Festetic? dbr H. Harezos, 
Bar. M. Herzogs F.-St, Sada Jacco. 
Nik. v. Luczenbachers F-H. Pinga, 
V. v. Maotners Sch.-H. Uncas 
Lad. Schindlers br. St. Parthenia. 
Ludw. v, Schosbergers F.-H. Gombds. 
Pe. Max Eg. Taxis’ br, H. Frundsberg. 
GE L. Troulimansdorfis F-St, Toguade. 
Rad. Ritt. Wiener v. Weltens br. H. Negomglen. 
Capt. Zs. br. H. Salute. 
I, VERKAUFS-HCP. 2400 K 2000 m. 8 U. 
Obl. Joh. Aresin-Fattons 4j. F.-St. Cassandra, 
Bar. M. Herzogs 3j. br. St. Marcsa 
Bar. Herm. Königswarters A. br. H, Torguemada, 
Ludw. v. Schosbergers 3j. dbr. W. Fogoly. 
ar, Gust. Spriogers 4j. br. H. Veinard. 
igm. Dechtritz’ dj. F,-St, Boa. 
=. 6j. br. H. Perlass und 3). br, St. Menyecske. 
IV. RENNEN D ZWEI]. 3400 K. 800 m. 19 U. 
Gf. El. Bauhyànys F.-H. Rag-ta I, 
El. v. Blaskovits’ F-H. Bonjour. 
Ernst v. Blaskovits? F-H. Rins v. King Moumouth— 
Napfeny. 
GI. Emer. Degenfelds br. H. Jakab v. Jack o'Lantern— 
Csuplarosné, 
Ant. Drehers schw. St. Agnes-Forrds und F.-St, Tigra. 
L. Egyedis F.-H. King Rob 
GL. Tass. Festetics’ E St. Heldin. 
Gf. Mor. Fries' br. St, Phonola. 
Bar. Joh. Harkanyis br, St. Proserpina. 
Alex. v. Jaross' F.-St. Galanterie. 
Mr. Lincolns F.-St. Xama. 
Nik. v. Luczenbachers F.-St, Play or pay- 
V. v. Mautners F.-St, ri comique. 
E. Müllers F.-St. Venesia. 
Fürst Nik, Palffys FH. Altvater. 
Lad, Schindlers F.-St. Morriss. 
Capt. Zs. schw, H. Junak und br. St. Topanka, 


V ARMEE-ST.-CH. 6000 K. 4000 m. 10 U. 

Obl, Art, v, Bogyays bj, F.-H. Hogy volt und 4j. br. St- 
Frag’ nicht. 

Lt. Cam. Bregants 4j. dbr. St. Ted. 

Obl. Ed. Kollers a. br. TI. Maikowig (HWW) H. F--W. 
Lidietrip unà 4j. br. H. Mormgien. 

be, Gi. Max Merveldts 6). br. H. Joconde, 

Rim. Art, v. Pongeöcr’ D. br, St. Zaddm 

Rittm. Gf. Wilh. Starhemhergs 4j. br. H. Pıllener. 

Lt. GT. Leon, Thun-Hohensteins 5j. F.-W. Delipck (Hill). 

VIT, HANDICAP 3400 K. 400 m. 9 U. 

Ant. Deche D. FH. Retour und 5j. R-St. Arer 

GL. Tass Festeiics A dbr, H, Donald. 

Gf, Lad. Forgach' Dj. F.-H, Alamdn. 

Gf. Jos. Glzyckis 4j. EH. Casanova. 

Ludw. v. Kiausz’ A. F-H. Paprika 

V. v. Mautners 4j. br. St. Gyangyiziget. 

Bar. Sigw. Vechtrite' 5j. dbr. H. Darling, 

Capi, Zs. 4j. br. H, Csipdss. 


St. Zarina. 


Elfter Tag, Donnerstag den 9, Juni. 


V. TAURUS-HCP. 12.000 K. 2800 m. 25 U. 
Ernsi v. Blaskovits’ dr, br, H. Nemes und Bj, F.-H. Dipat. 
Gi. Emer. Degenfelds A. dbr. H, Furatūe und 8j. F,-St. 
Rhodope. 

Ant. Drehers Di. F.-St. Amras und 3j. br. H. Vaduz. 

L. Egyedis 4j. br. St. Galante 

Gf. Tass, Festetics’ 4j. dbr. H. Donald, 4j. br. H. Yenkins 
und Bj. dbr. St. Merry Agnes. 

GL Jos. Glzyckis dj. F-H. Casanova 

Lodw. v. Krauss’ 4). F-H. Paprika. 

Mr. Lincolns 4). F.-W. Alfold. 

V. v. Mantners 4j. br. St. Gyöngyrziget. 

Obl. Gf. P, Orssich 3j, br. St. Banz Grasia. 

Jos Petanovits' 3j. br. H. Székely. 

Lad, Schindlers 3j. F.-St. Gerda und 3j. br. St. Parthenia. 

Ludw. v. Schosbergers 3j. br, St. Babsel 

Pz. Max Eg. Taxi” 4j. br, H. Sorrento. 

GI. L. Trautimansdarfis 6j. E H. Carmin, Bj. br, H. Nun- 
guom dormio und Bj. br. H. Rısenmontag. 

Rar. Sigm. Uechtritz’ bj. dbe. H. Darling. 

Capt. Zs. 4j. br. H Coffese. 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 28. Mai. 
Gute Bahn. 


I. MAIDENR. Ð. DREI]. 3400K, 1200 m. 
Nik. v. Luczenbache: 


H. Vinga v, Windgall—Sodams, 

EN E E T a. Lewis 1 
Capt, 2s. br. H. Partner, 53 P. Lorasz 2 
Lad Schindlers br. Fries 3 
Bar. M. Herzogs F. Clemiason Q 
V. v. Mautoers br. H. Southey 0 
Bar. gers F. - „ Taral 0 


:10. Platz: 176, 639:5, Auf die anderen 
Pferde entiallende Quoten: 22 Niža, 33 Hipgarion, 58 
Majteny, 145 Partner, 311 Reporter. Welt.: Pari Nikita, 
2%), Hiparion, 4 Vinga, 6 Partner, T Majteny und 
Reposter. Nach hartem Kampf mit einem kurzen Kopf 
gewonnen; drei Langen zurück der Dritte, Wert: 2960, 
400 K, 230 K der Rennkasse. 


KZ E 


II. HANDICAP 3400 K. 2400 m. 
Bar. S. Uechtritz? 3j. F.-H. Victor v. Ganache— Vicom- 
lesse A., SI, Ae (Milne). „2:39 Taral f 
Capt. Zs. 3j. br. St. Menyecske v. War Horn—Fickle, 
45 ze (K. v. Szemere) . . 2:394 .. . . . Janek f 
L. v. Krausz’ 4j. F.-H, Paprika, 52%, kg Martinkovich 3 
Gf. Art. Henckels 3j. F.-H, Mélóságos, Däi Ze 
Walkington 4 
A. Drehers 5j. F-St. Amras, 61 Ze . . . Adams 0 
Bar. Herm. Königswarters 4j. br. H. Torquemada, 581, kg 
Smejda D 
Lodw. v, Schosbergers 3j. br. St. Babsi, SÉIL, Ae 
S. Bulford 0 
Jos. Petanovits: 3}. br. H. Székely, 54%, kg Southey D 
Lad. Schindlers 3j. F.-St, Gerda, 49 Ae... rose) O 
Tot: 0:10 auf Pictor, 20:10 auf Menyecske. 
Platz; 76:50 anf Pictor, 76:50 auf Menyecske und 
93: 50 Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 
49 Székely, 54 Paprika, 123 Gerda, 138 Méitóságos, 196 
Amras, 214 Babsm, 2979 Torquemada. Wett: Jk 
Menyecske, 3 Ssekely, 4 Paprika, 5 Pictor, 6 Gerda uod 
Meltösägos, 10 die nbrigen. Toles Rennen; zwei Langen 
zurück der Dritte, Wert: 1675 K jedem der Sieger. 
490 K der Rennkasse. 
Dt VERKAUESR, D. ZWEI]. 2400 K, 1000 m, 
Gf. Mor. Fries ‘br, St. Heidelöeere v Vesuvian—Healher, 
6000 K, 48t/, Ag*) (H. Reeves) 1:05" . Seidemann 1 
Bar. M. Herzogs br. St. Paria, 2000 K, 48', Ag 
Cleminson 2 


Mr. Adriens br. St. Gage, 6000 K, 52 Ze. . . Bonta 8 
L. Egyedis Schwsch.-St. Ssürkulen 2000 X, 45 Ae) 
Drexler 4 
GL. Ewer. Degenfelds br. St, Avenida, 6000 K, 52 kg 
anek 5 
Ludw. v. Krausz br. St, Dóra, 6000 K, 48", Ag*) 
Kolarek 6 
Art Egyedis F.-St. Dulesas, 6000 K, 52 ke . Lewis 7 


Tot.: 74:10, Platz: 81, 69:50. Auf die anderen 
Pferde eutfallende Quolen: 22 Gage, 44 Paria, 54 Dur- 
csas, 121 Dóra, 161 Avenida, 279 Szurkillei, Wett.: Pari 
Gage, djy Pana, 4 Heidelbeere, 5 Dulcsas, 10 die ubrigen. 
Leicht mit anderihalb Langen gewonnen; drei Langen 
zurück die Dritte. Die Siegerin wurde um 6400 K von 
Bar. M. Herzog erstanden, Wert: 1970, 600 K, 400 K 
der Rennkasse. 


IV. MAI-RENNEN. 12.000 K. 1600 m, 
Ant Drehers 3j. br. St. Zarina v. Toklo—Zale, 49), kg 
(Adams) . nu » Cleminson 1 
Bar. S. Uechtrite' 3j. br, H. Going, Bl Ae, Tan 2 
G. v. Rohonczys Bj. br. H. Zuerkiiencosndnegy, 53 he 
HE 
V, v. Mautners 4j. br. St, Bonansa, Dë Ar. Southey 0 
Obl. GE P. Orssich’ dj. br. H, Csurgó, €N Ag . Bonta 0 
Tot.: 47:10, Platz: 97, 68:50, Auf die onderen 
Pferde entfallende Quoten: 19 Catpd, 49 Krarkilencussdsegr, 
72 Csurgó, 189 Bonansa. Welt.: 1h auf Caps, as 
Csurgó, & Euerkilanensedsegy, D Zarina, 10 Bonansa. 
Leicht mit fünf Viertellangen gewonnen; drei Langen zu- 
rück der Dritte, Wert; 10.000, 1500, 500 K, 1300 K 

der Rennkasse, 


V. VERKAUFS-HCP. 2400 K. 1200 m. 
Bar. Sigm, Vechtrite' Bj. ES Boa v. Achillen IT,— 
Bohó, 56 Ag (Milne), 1790... . , Taral 1 
Bar, Herm. Königswarters Bj, br. W. Zetrolay, D5 A 
Smejda A 
A. Baltaszis Bj. br, St. Judith, OB Ag... . Krausıl 
Bar Job. Harkanyis 4j. br. St. Corfu, 67, Ag Janek 
A. Diehers 3j. br, W. Fair mortgage, 554g Clerainson 5 
Gi Mor, Fries! Bj. PS. Lassia, Dh kg o- . Lewia B 
Capi. Zs. 3j. dbr, W. Akarat, Bä ke . . , Bonta 0 
Tol : 29 : 10. Platz: 67, 90 : 50 anf Zetrolay, 193 : 50 
auf Fudith. Auf die anderen Pferde enlfallende Quote: 
46 Zort, 69 Petrolay, T1 Akarat, TB Gorfu, 97 Fa 
mortgage, 198 Judith. Wett.: Pari Boa, B'h Aert, 
4 Lassie, D Corfu, 6 Fair mortgage und Petrolay, 7 Fu- 
dith. Sehr leicht mit drei Langen gewonnen; totes Rennen 
für den zweiten Platz. Akarat blieb beim Start sichen, 
Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot. Wert: 1950 K der 
Siegerin, 175 K jedem der Zweiten, 470 K der Rennkasse, 
VI. STEEPLE-CHASE. Hep. 5000 K, 3200 m. 
Ludw. v. Krause’ d. br. H. Vadoncs v. Marin—Toinelte, 
d 


76 kg (F. Hesp) . IE s., Sien 1 
Obl. G£. P. Orssichs dj. br. St, Mademoiselle de Dést, 
D äe, a ei D EE Machan 9 
Rina, Gf. W. Starhembergs 4j. br. H. Pillemer, DD. Ae 
Moricz & 


V. v, Mautners 4j. F.-St, Gomb, 60 kg. . . - Rosak A 
A. Drehers 6). F.-H. Kalauer, 77 Ze H. H. Huxzlable 0 
V. v. Mautners 4j. br. W. Rosoglio, Ti'i, kg . Barker Ù 
Rue, Art. v. Pongracz’ bj. br. St, Babám, Gl! Ae 
Fk. Lawion 0 
Tot..69 : 10. Platz; 104, 64, 92 : 50, Avf die anderen 
Pferde entfallende Onoten: 27 Gomd und Rosogho, 30 
Mademoiselle de Deols, TO Kalauer, 78 Villemer, 171 
Babdm. Wett: 11, Mademoiselle de Ddol, 3 Gomb, 
5 Rosoglio, 6 Pillemer, T die ubrigen, Nach Kampf mit 
einer Lunge gewonnen; sechs Langen zurück der Dritie, 
Wert: 4000, 700, 300 K, 560 K der Rennkasse, 


VII. HANDICAP. 2400 K, 1100 m. 
GI. Emer. Degenfelds a. dbr. W, Royal Flush v. Jack 
o'Lantern— Garuda, Dër, Ar (Metcalf) 1:11° . Bonta 1 
Vikt, v. Mautvers 4j. bt. St Angola, 46 kg Martiokovich 2 
Capt. Zs. 4j. F-H. Othmar, 46kg . . . . . , Janek 3 
GI. Mor. Fries’ 4j. br. W. Malupri, 58%, kg . Krouzil 4 
GF. Tass. Festelics’ 4j. dbr. H. Donald, 55 kg H 
R. Huztable 0 
Theod. Meichls 5j. dbr. St, Tuhizadm, 544, Ae Southey 0 
GT. Art. Henckels 5j. F,-H, Alddiateur, 52 kg Walkington 0 
Ant. Drehers 4j. br. St. Pro gaiety, 49 Ar Cleminson O 
Bar. Sigm. Uechtritz' Bj 5 H. Sardou, A8 ke Baines O 
Ernst v. Blaskovits' 4j. F-W. Alkonyat, 49] Se Lewis 0 
Alan Jobnstones 4j. br. St. Miniu, 46 èg .. . s 0 
Tot.: 35:10, Platz: 75, 91, 1387:50. Auf die 
auderen Pferde entfallende Quoten: 46 Ango'a, 68 Sardou, 
106 Tudicadm, 120 Alkonyas, 141 Pro gaiety, 159 Othmar, 
160 Donald, 169 Mediateur, W5 Minlu, 249 Malupr. 


*) Inkl 


kg Reltererisubnls. 
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(31. MAI 1904, 


ge, ` 2, Royal Flush, 3 Angola, 4 Sardou, 5 Othmar, 
8 Alkonyat und Tubicedm, 12 die übrigen. Nach hartem 
Kampf mit einer Kopflange gewonnen; eine Lange zurück 
der Dritte, eine Kopflange vor dem Vierten. Wert: 1950, 
400 K. 630 K der Rennkasse, 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Fünfter Tag. Sonntag den 29. Mai. 
Gute Bahn. 


L PREIS V. STADLAU. 3400 K. 3j. 2000 m. 
Gf. E. Balthyanys F.-H. Ma v. Mindig—Capella, 591), Ee 
(Cb. Planner). 2:17 , .. 2... . R. Haxtable Í 
Bar, S. Uechtritz' F-H. Prior, 56 Ae... . . Taral 2 
Ernst v. Blaskovits F-H. Divat, 290, Ae . . . Lewis 3 
Tot: 12:10. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 48 Prior, 13 Divat. Welt.: 5 auf Ma, 4 Prior, 
10 Divat, Sehr leicht mit fünf Viertellangen gewonnen; 
zwolf Langen zurück der Drilte, Wert: 2960, 400 K, 210K 
der Rennkasse, 
IL. RENNEN D ZWEIT. 4400 X. 1000 m. 
GL. E. Batihyanys FH. Kag-iaıl v. Achilles IT —Red 
Rose, 53 åg (Ch. Planner) , 1:06. . . R. Huxtable 1 
apt, Zs. schw. H. Fundk, 54 Ae... . . Bonla 2 
E. Müllers F.-St. Venezia, BBY, be... . Cleminson 3 
Gf. M. Fries' F.-St. Rose Bernd, Bla Ze . - Kırouzil 0 
Gf. A. Henckels F-H, Mosart, 59 kg . : Walkington O 
Tot.: 27:10. Plate: 78, 85:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 32 Fundk, JG Rose Bernd, 
50 Penesia, 282 Mozart. Wett.: Uj, Rag-tail, 2 Rose 
Bernd, 3 Junák, & Venezia, 12 Mosart. Mit drei Viertel- 
Jangen gewonnen; zweieinhalb Langen zurück die Dritte, 
Wert. 3940, 400 K, 460 K der Renukasse. 
II. VERKAUFSR. 1. KL. 4400 K. 3200 m. 
Gf. L. Trauttmansdorffs 8j. br. H. Rosenmontag v. Match- 
box—Fair Rosamond, 20.000 K,55 Ze (H. Reeves) 3 : 516, 
Krouzl 1 
Vikt. v. Mautners A. be. St. Gyongyssiget, 29000 K, DE, Ae 
Southey 2 
Mr, Whites 3j. br, St Sommerfrische, 10000 K, 5l Ae 
Martinkovich 3 
E. Müllers 4j. br. H. Kegyence, 2000 K, 59 Ag Cleminson 4 
Obl, Gf. P, Orssich’ dj. br. St, Bona Grasa, 10000 K, 
BLEF oaa een ee S A OCD 
To! 8:10. Platz: 65, 104: 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 50 Sommerfrische, PI Bona 
Grosia, (0 Kegyence, B8 Gyongyseigst. Welt: 1, suf 
Rosenmontag, 3 Sommerfrische, B die übrigen. Nach 
Kampf mit einer Lange gewonnen; ebensoweit zurück die 
Dritte, Auf den Sieger erfolgte kein Anbat, Wert: 2940, 
Am K, 400 K der Rennkasse. 
IV. METROPOLE-PR. 28.000 K. 2j. 1100 m. 
And, Péchys br, H. Trocadero v. Tokio—Margit, v 
Zaupan, 65 kr (Mune). 1:188 e, . Taral 1 
Gf, Emer, Degenfelds br, SI. Aödfte, Däi, kr . Janek 2 
Fürst Nik. Palffys F-H. Altvater, 55 Ae ` Walkington 3 


Gests, Somosi F.-H. Siss bimbó, äi, Ar. - . Lewis 4 
Ant. Drehers br. H. Ratibor, 55 “un. Adams 0 
Jul. v. Jankoyich-Besans br. H. Gyorgy, 55 Ae Smejda 0 


Ritim, Rud, Söllingers F-H, 
Capt. Zs. br. St. Zopdnka, 6 

Tot: 18:10, Platz: 58, 65, 89:50. Anf die anderen 
Pierde entfallende Quoten: 47 Böbita, 77 Mondsee, 195 
‚Rössa bimbó, 141 Topinka, 152 Altvater, 305 Ratibor, 
978 Gyorgy, Welt: 2 auf Trocadera, 8 Bóbita, 5 Topdnka, 
6 Altvater, Mondsee und Rössa bimbó, 12 Gyorgy und 
Ratibor. Mit einer Lange gewonnen; vier Langen zurück 
der Dritte, Wert: 20.000, 2000, 1000 K, 9550 K der 
Rennkasse, 


V. MAIDEN-VERKAUFSR. D, ZWEIJ. 3400 K. 


Mondsee, 55 kgCleminson Q 
# "nr e e a Bonta A 


m. 
Mr. Lincolns F.-St. Xama v. Kointrailles—Ma Belle, 
8000 K, 564, Ag (Œ. Hesp). .1:07, . . Taral 1 
Gf. L. Traulimensdorfis F.-St. Dubios, 1000 K, 46 Ag) 
Seidemann 2 

Gf. D. Wenckheims F.-St. Bardaddr, 8000 K, BIL Ar 


mejda 3 
Bar, Sigm. Uechtrit? F.-St. Aona sera, 2000 K, 47 &g*) 
Fetting 4 
Gf. M. Fries! F.-St. Zmmortelle, 1000 K, 46 #g*) Chunt 5 
Ludw. v. Schosbergers F.-St. Tornya, 200 K, 48 ker) 
Pache 
M. Lobls br, St. Cake Walk, 2000 K, 47 Zei 
Rybensky 7 
Art, Egyedis br. St. Mente, 3000 K, BU, Ze . Lewis 8 
Capt. Zs, F.-H. Henri ‘Supereur, 4000 K, 54 kg Bonta 9 
Tot.: 27:10. Platz: 73, 168, 95: 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 31 Mente, 58 Bona sera, 97 
Barásdds, 392 Dubios und Henri Superieur, 249 Immor- 
telle, 260 Cake Walk, 617 Tornya. Wett: Pari Yama, 
3 Mente, 4 Bardadds und Bona sera, 6 Dubios und Beer: 
Supérieur, B Tornya, 12 Cake Walk und Immortelle. Sebr 
leicht mit zweı Langen gewonnen; eine halbe Lange zurück 
die Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot. Wert: 
2960, 400 K, 350 K der Rennkasse. 
VI. REICHENAU-HURDENR. 12.000 K. 2400 m 
V. v. Mautners D. dbr. W, Aconit v. Panzerschf— 
Alegretta, DEI Ae (Herbert) . . 2:48". . . Barker 1 
Dess. d. br, St, Sphinx, 6l ig... -o Rosak 2 
Gf. Friedr. Chorinskys 4j. bi, H. Applaus, DÉI Ag Fejes 8 
Gf. Lad. Forgach' 5j. Pismän, 63 Ae. Sea 4 
Ludw. v. Schasbergers 4j. br, St. Türelmes, Dé, Ze 
H. H. Hurtable 0 
Tot.: 42 : 10 (Acon ımd Sphinz). Pla L 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Applaus, 
48 Päsmdn, TI Türelmes. Wett: 1%), auf Applaus, 
3 Sphinx, A, Pdumdn, 4 Türelmes, 5 Aconit. Nach Kampf 
mit einer Lenge gewonnen; einen kurzen Kopf zurück der 
Dritte. Türelmes wurde angehalten. Wert: 10.000, 1500, 
500 K, 1950 K der Rennkasse, 
VIL HANDICAP, 2400 K. 1600 m. 
Bar. M. Herzogs 3j. br. St. Marcsa v. Kozma—Marie 


Therese, 461, èg (Heath). .1:45°. . . . . Baines 1 
Lad. Schindlers Bj. br. St. Parthenia, 461), Ze (inkl. 4 be 
Ban See ae ee Janek 


+) Inkl. 


h kg Raltererlaubnis. 


Ludw. v. Krausz’ 3j. br. H. dugur, 51 èg . . . Fries 3 

Bar. Herm. Königswarlers 3j. br. St. Komm’ Carlnchen, 

SEN BE? 3% . Smejda 4 

Capt. Zs. A. br. H. Gries, 65 ke . . - Bonta (| 
Ludw. v. Schosbergers 3j. F.-H. Gomöds, Bi), Ae 

S. Bulford 0 

Ant. Drehers 3j. br. H. Revach, PI kg . . Cleminson 0 

GL M. Arco-Zinnebergs 3j. br. H. Serenissimus, éi, kZ 

Taral Ô 

Gf. Mor. Fries’ 3j. F.-St. Thetis, 44 ie. . . , Pache 0 


Tot. : 62:10. Flaiz : 91, 59, 87 : 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 28 Serenissimus, Al Augur, 
60 Parikenin, B4 Revach, 153 Co ze, 225 Thetis, 248 
Komm Carlinchen, 298 Gombás. Wett.: 2 Parthenia 
und Serersssimus, 4 Augur und Marcsa, 7 Revach und 
Thetis, 8 Komm Corlinchen, 10 Ceipdız und Gombás, 
Nach Kampf mit emem kurzen Kopf gewonnen; vier 
Langen zurück der Dritte. Wert: 1960, 400 K, 570 K 
der Rennkasse. 


BERICHTE, 
Wien, Sommer-Meeting 1904. 


Vierter Tag. Samstag den 28. Mai. 


Ein schöner Fröbjahrstag war es, an dem der vierte 
Renntag des Wiener Sommer-Meetings von slatten ging, 
Aber der Besuch war sebr schwach, nur bekannte Ge- 
Sichter konnte man sehen. Es sland auch kein Renuen 
von besonderer Zugkraft auf dem Programm, und die best- 
dotierte Konkurrenz, das Mai- Reunen, litt sebr unter 
der geringen Beteiligung. Zarina machte hier durch einen 
leichten Sieg ihre Niederlagen in den beiden Stulenpreiscn 
wett. Der Sport war befriedigend; es gab in den übrigen 
Rennen große Felder und mebrfach interessante Endkampfe. 
Im Handicap gab es das dritte tote Rennen des Wiener 
Sommer-Meelings für Sieg zwischen Menyecske und Victor. 
Der Besitzer Pictors gewann mit Boa nach em zweites 
Rennen, das Verkaufs-Handicap. 

Im Maidenrennen der Dreijahrigen wurden 
sechs Pferde herausgebracht. Als dle Banderemporschoellten, 
sah man Asporier vor Hipparion, Vinga und Partner, 
Majtery schloß das Feld ab, Ohne Anderung kam das 
Sextett bis zum Guldenplatz, wo die vorderen vier Pferde, 


nahm Gerda die Führung vor Suökery, Victor, Ätenyesche 
und Amras; Paprika war Leister, So kam die Gesell- 


schaft bis zum Meilenstort, wo Gerda einen ziemlich 
großen Vorsprung vor den übrigen Pferden erlangt hatte 
Nach dem Meilenpfosien verbesserte Menyecske ihren Platz 
und war in der kurzen Wand auf dem dritten Platz hinter 
Gerda mad Székhely vor Victor, Vor dem Einbiegen in die 
Gewinnseite war Seekely geschlagen, wahrend Gerda vor 
Bfenyseske die Gesellschaft ın die Gewinnseite brachte. In 
der Geraden fiel Gerda zurück, Menyecske zog nun an die 
Spitze ond Pieter verbesserte seinen Platz, Vor dem Gulden 
platze galoppierte Menyecske vor Victor, wahrend von 
himlen sich Paprika und Méltdsdgos zu den Pferden ge- 
selte, Vor den Tribunen waren Menyecske und Victor 
nebeneinander und passierten nach hartem Kampf das Ziel 
im toten Rennen zwei Langen vor dem Dritten, Paprika. 

Das Verkaufsrennen der Zweijuhrigen 
brachte alle genannten Pferde bis auf Soe und Tissa 
wessso, namlich sieben, an den Start. Paria war am 
schnellsten auf den Beinen und zeigte den Weg vor 
Dufcsos, Ssürkulet, Gage und den übrigen Pferden, von 
denen Döra das Feld abschloß. Vor dem Guldenplatz 
verbesserte Heideldeere ihren Platz, um vor den Tribunen 
einen Vorstoß zu machen, Sie passierte Seürkwlet und 
Dulesas und unternahm einen Angriff auf die führende 
Faria, die sie schließlich leicht mit anderthalb Längen 
schlug, wahrend Gage drei Langen zurück Dritte war. 
Die Siegerin wurde um 6400 K von Baron M. Herzog 
erstanden. 

För das Mai-Rennen wurden fünf Pferde 
gesattelt, namlich Zarina (Cleminson), Bonansa (Southey), 
Csurgó (Bonta), Zoerkilencessassgy (Lewis) und Csipó 


{Taral). In Linse wurde das Quintett vom Starter enl- 
lassen, dann übernahm es Cs:pô, den Weg vor Eser- 


kilenesssäsegy, Csurgó, Bonanza und Zarina zu zeigen. 
Nach ungefahr 200 m war die Ordnung der Pferde 
Csipô, Csurgó, Bonanza, Eserkilenczssaarey, Zorina. 
So kam das Feld in die kurze Wand, wo Csurgó an die 
Spilze zog vor Czipl, Bonansa und Zarina, Als die 
Pferde um die Einlaufsecke kamen, machte Zarma 
einen Vorstoß und war vor dem Guldenplatz bereits neben 
Csi$5 vor Bonanza und, Eserkilencssedeegy; Csurgó 
war geschlagen. Vor den Tribunen ging Zarina sch noch 
an Csipd vorbei und siegte leicht mil fünf Viertellangen. 
Eserkilencoszäsegy passierte drei Langen zurück das Ziel 
als Dritter, 

Das Verkaufs-Handicap wurde von sieben 
Pferden bestritten, Beim Ablauf blieb Aëerat stehen, 
wahrend Bag wit der Fuhrung vor Petrolay, Juditi, 
Lassie und Corfu sbsprang und die Gesellschaft bis zu 
Ende des Guldenplatzes brachte, wo sich das Feld mehr 
zusammenschob. Pefralay und Judith, welche Gurt an 
Gurt galoppierten, drangen wor den Tribusen auf Boa 
ein, diese ließ sich aber nieht erreichen und gewann sehr 
leicht mit drei Langen, wahrend Petrolay und Judith ım 
toten Rennen für den zweiten Platz vor Corfu eintrafen, 
Die Siegerin erzielte kein Anbot, 

An der Steeple-chase nahmen alle sieben stehen- 
gebliebenen Pferde teil. Im Rudel fral das Feld die Reise 
an, doch bereits wach dem ersten Hindernis führte Gomb 


3 | vor Villemer, Mademoizeile de Diols und Rosoglio; dann 


| zog Pillemer in Front und brachte die Gesellschaft vor 
| Gomb, Mademsiseilz de Deols, Rosoglis, Fadonts, Kalauer 


und Zabam über den Tribünensprang in die Pralerwand, 
wo Gomò zurückfiel und Pillemer mit weilem Vorsprung 
vor Mademoille de Deals galoppierte. In der den Tribuuen 
gegenüberliegenden Seite verbesserte Babdm ihren Platz, 
wich jedoch bald wieder, am Meilenstart war Fällemer in 
Front vor Mademoiselle de Deols und Padonce, der Rest 
folgte im Rudel. In der kurzen Wand war die Ordnung 
der Pferde dieselbe; an der Ecke war Pilfemer in Nöten, 
Vadones und Mademoiselle de Deols sprangen nebenein- 
ander die zwei letzten Hürden. Auf der flachen Bahn 
engagierten sich beide zu einem Kampf, aus dem Padonca 
mit einer Lange als Sieger hervorging. Villemer war sechs 
Langen zurück Dritler. 

Im Handicap sah man nach gegebenem Start- 
zeichen Aikonyat, Pro gaiety und Minlw in Front vor 
‚Royal Flush und Dona’d; die anderen waren dicht dahinter, 
Gut geschlossen kam die Gesellschaft zum Guldenplatz, 
wo die Führenden wichen, und neben MinZu und Othmar 
ounmehr Ropa? Flush erschien, wahrend außen Tubicsám 
eine bedrohliche Position eianahm, Vor den Tribunen 
drangen Angola und Mulupri vor; es enlsiand ein 
prachtiger Kampf; den Royal Flush gegen Angola mit 
einer Kopflauge zu seinen Gunsten beendet. Eine Lange 
zurück kam Othmar als Dritter vor Malupri ein, 


Fünfter Tag. Sonntag den 29, Mai. 


Der erste öflentliche Start des Derbyfavorits Ma 
hatte einen starken Besuch der Rennbahn am fünften 
Reoutage zur Folge. Alle Plotze waren gut besucht und 
auch die Damenwell war zahlreich vertreten und gaben 
die prachligen Toiletten derselben dem Rennplalze ein 
vornebmes Geprage. Ma gewann sein Rennen zwar nicht 
derart überlegen, wie seine Gegner erwartet haben mochten, 
aber doch so leicht, dal seine Fosilion im Wettrarkte 
fur das Derby vicht erschültert wurde. Der Metropole- 
Preis war weiters das wertvollste Ereignis des Tages. Hier 
siegte der hohe Favorit Trocadero, wie überhaupt der 
Sonntag im Zeichen der Favorits atand, Das Reichenau- 
Hurdenrennen sah das Paar des Herrn von Mautner siege 
reich vor Applaus, Das Handicap über die Meile wurde 
dadurch Interessant, daß Augur an ibm teilnahm, er mußte 
sich aber vor Maresa und Parteenia beugen. Besonders 
zu erwahnen ist der Doppelerfolg der Farben des Grafen 
E. Batibyany mit Ma und Rag-tail 

Der Preis von Stadlau versammelte drei Pferde 
(am Ablauf, Ma (R. Huxiable), Divat (Lewis) vod Prior 
(Taral), Prior sprang mit der Führung ab vor Divat und 
Afa. Ohne Veränderung kam das Terzeit in dieser Reihen- 
folge bis zur Einlaufsecke, wo Dwat geschlagen war, 
Prior bog noch als Erster vor Ma in die Gewinnseite ein, 
dann kam Afa vor dem Guldenplaiz mit einem Vorstoß, ` 
passierte an den Tribunen Prior und gewann sehr leicht 
mit fünf Viertellangen gegen Prior Zwolf Lungen zardck 
wurde Divat Driller. 

Das Rennen der Zwejjabrigen wurde von 
fünf Pferden bestritten. Venesia war am schnellsten auf 
den Beinen und zeigte den Weg vor Ragtal, Yundk, 
‚Rose Bernd und Mosarl, der weit zurück ala Letzter folgte, 
So kam die Gesellschaft bis an die Tribunea, wo Penesız 
vuräckäel und Zog got in Frout giog. Bei Beginn des 
Aktionurraumes kam Jundh und pastierte Venesia, konnte 
aber Rag-tail nicht erreichen, der mit drei Viertellangen 
pegen Fundk gewann. Als Dritte wurde zweieinhalb 
Lasogen zurück Venesia placiert. 

Im Verkaufsrennen I, Klasse schickte Mr, 
Beeson fünf Pferde auf die Reise Aagyencn gig nach 
erfolgtem Zeicheu sofort in Front vor Dona Grasa, 
Sommerfrische, Rosenmontag und Gyongysäiget, bereits 
aber vor den Trihunen übernahm ona Gracia die 
Fuhrung vor Kepyenes, Sommerfrische, Rosenmontag 
und Gyongyssiget. In gleicher Ordnung galoppierte die 
Gesellschaft durch die Praterwand in die Kannlseite, wo 
beim Meilenpfosten @yorgyssiget ihren Plate verbessorte, 
Vor dem Finbiegen ın die kurze Wand schob sich dus 
Feld zusammen und kam ın der Reihenfolge Kagyancn, 
Bona Grasia, Sommerfrische, Gyongysoigel, Rosenmontag 
in die Gewinnseite, wo vor dem Guldenplatze Kegyence 
und Sona Grazia zurlickweichen mußten, wahrend 
Grongysziget und Sommerfrische an die Spitze zogen, 
da wurde vor den Tribunen Rosenmontag vorgebracht 
und forderte die Führenden zum Kampfe beraus, den er 
mit einer Lange zu seinen Gunsten gegen Gyungyssiget 
entschied. Sommerfrische beselzte ebensoweit zurück den 
dritten Platz. Der Sieger erzielte kein Anbot 

Für den Metropole-Preis wurden acht Zwei- 
jährige gesattelt, namlich: Biz (Janek), Ratibor (Adams), 
Gyorgy (Smejda), Altvater (Walkington), Trocadéro 
(Taral, Mondsee (Cleminson), Rdssa bimbd (Lewis) und 
Topdnka {Bonta}. Trocaddro und Bóbita sprangen mit 
der Fuhrung ab vor Mondsee, Altvater und Ratibor, 
außen galoppierte Rózsa Bimbó, Ohne wesentliche Ver- 
anderung kamen die acht Pferde bis vor den Guldenplatz, 
wo Bòbila und Tr.:cad&ro einige Langen vor Altuater 
galoppierten, Bei Beginn des Guldenplatzes waren alle 
Pferde außer Trocadéro und Bóbita geschlagen. Var den 
Tribunen grif Taral als Ersier zur Peilsche, und Troca- 
dere ging ganz an Bóbita heran, die dann auch mit 
Sporen und Peitsche geritien wurde, und gewann mit einer 
Lange gegen Bobita. Altvaler traf eine Lange zurück als 
Dritter ein vor Rönsa bimbó. 

Das Maiden-Verkaufsreunen der Zwei- 
jahrigen sah neun Vertreter des jüngsten Jahrganges am 
Stsripfosten. Als das Zeichen gegeben wurde, sprang ` 
Xama am besten ab vor Afente, Bona sera, Bardsdds und 
dem Rest, Yama brachte mil einigen Langen Vorsprung die 
Gesellschaft bis vor den Guldenplatz, wo Mente zurück- 
fiel, wahrend Xama vot Bona sera und Zurdadds galop- 
pierte, An der Distanz machte Dubios emen Vorstoß und 
war bei Beginn des Aktionarraumes hinter den drei vor- 
deren Pferden, Vor dem Aktionarraum machte Bardadds 
einen Angriff aul Bora sera, welche wich und auch von 
Dubios überholt wurde. Xama siegte Sehr leicht mit zwei 
Langen gegen Dubios, hinter dem eine halbe Lange zurück 
Bardsdäs den dritten Platz besetzte. Die Siegerin erzielte 
kein Anbot 

Am Reichenau-Hürdenrennen nahmen fünf 
Pferde teil, namlich Applaus (Fejes), Pdsmdn (Stinn), 
Aconit (Barker), Sphinx (Rosak) und Türelmes (H. H 
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die Reise an, um ohne Veraoderung bis zum 2000 Meter- 
Pfosten zu kommen, wo Sphinz auf den dritten Platz 
hinter Acom und Applaus vorrückte, wahrend Tureimes, 
die vom Nasenbluten befallen warde, zuräckbliel, Reim 
Meilenpfasten halte sich Sphinx bereits auf den zweiten 
Pist hinter Acaniz vorgeschoben, Applaus und Zusmdn 
felgien vor der weit rückwarts galoppierenden Turelmes 
In der kurzen Wand schoben sich die vorderen vier Pferde 
zusammen, Adamdn verbessere seinen Platz, Aconit wurde 
einen Moment zurückgenommen. Uber die letzte Hürde 
sprang damdn als Erster, daun kam Jos Paar des Herrn 
von Maulner und zog ın der Geraden an die Spitze. Vor 
den Tribunen kam Applaus mit einem Vorstoll und nun 
entsponu sich ein heftiges Endgefecht, aus dem Acanıt mit 
einer Lange als Sieger gegen Sphinx hervorging. Applaus 
wurde einen kurzen Kopf zurück Dritter. 

Für das Handicap wurden neun Pferde herans- 
gebracht. Revack sicherte sich mit Fall der Flagge einen 
Vorsprung vor Zarthenia, Marcsa und Csipera, der Rest 
folgt- im Rudel, In der kurzen Wand gesellte sich zu 
den vorderen Pferde Augur, Ceipdsz dagegen fiel zurück. 
Als das Neunerfeld in die Gewinuseile kam, war Revach 
in Nöten, Parthenia war einen Augenblick in Front, Da 
kam Marcsa mit einem Vorstoß und legte sich neben 
Fartherna zurecht, hinter ihnen galoppierie Auer vor 
‚Revack, Die beiden vorderen Pferde sirebten in hartem 
Kampf Gurt an Gurt dem Ziele zn, welches Afarcsa eine 
Kopflange vor Parzkeniz passierte. Augur war vier Lougen 
zurück Dritter, 


NOTIZEN. 


TARAT, genre am Sammtag und Sonntag in Wien 
vier, R, Huxtable zwei Sieger, 

PRIOR ist sicherer Starfer Im Derby unter Taral. 
‚Bub Adams wird von Adams gesteuert werden, 

BARKER rang auf Acanit im Reichenau-Hürden- 
rennen in Wien neinen ersten diesjahrigen Sieg. Er ritt 
ein brillantes Rennen. 

ZWEIMAL hut Herr Viktor 
Reichenau: Hrdenrennen bereits gewonnen, 
Kartal und heuer mit Aconit, 

MOHA wurde aus dem Österreichischen Derby ge- 
strichen, Der Luczenbachersche Hengat halte in diesem 
Rennen allerdings auch nichts zu suchen gehabt, 

G ROB, der Gewinner des Karolyi- Memorial, 
hal ein Engagement in dem uber 9007 führenden Rennen 
der Zweijahrigen am Donnerstag in Wien gefunden. 

IN CHANTILLY wurden am Donnerstag die beiden 
Haupirennen von Ze Sagıttarre-Produkten gewonnen, der 
Prix La Rocheite für Vierjahrige von Anaslasie und der 
Prix de la Pelouse von Abydos. 

DON ROIR wanderte aus dem Stall des Oberleutnanis 
Graf P, Orssich in den des Herin Aristide Baltazıi. Herr 
Nikolaus von Luczenbacher erwarb Bilincs und Bonté von 
Herrn Ernst von Blaskovits. 

TOKIO und Aerniieg ZI, wurden an den letsiver- 
gangeaen Wiener Sommerrennlagen zu doppelten Ehren 
als Vuterpforde gebracht, eisterer durch Zarina und Troci- 
ddio, letsterer durch Bon und Rarsmrl, 

DAS TAURUS-HANDICAP am Donnerstag in 
Wien hat 28 Unterschriften erhalten, Für diese Steher- 
konkurrenz wurden Nemes, Divat, Jenkins, Casanova, 
Aifold, Sorrento, Carmim, Nunguam dormio. Rorenmontag, 
Ce gé, Vadus ele. genannt. 

J. POOLE aturzte om Freitag in Oberweiden und 
Mich bewußtlos liegen. Anfangs befürchtete man, daD der 
famose Hindernisreller schwere Verletzungen erlitien habe, 
er erholte sich aber ziemlich rasch und wird iu einigon 
Tagen vollstandig hergestellt sein. 

MINNESOLD ging aus dem Leipziger Stiftungs- 
preis für Dreijahrige om Samstag als Siegerin gegen Con- 
tento, Nephrit und Sapientia hervor. Die Stuie gehört den 
Herren C, von Laup-Puchhof und A. Schmieder, Am 
selben Tage siegte Takaros m Muien-Renven, 

MORGEN sind die Nennungen für dan Sprudel- 
Handicap in Karlsbad und die Reugelderklarungen für 
den Preis vom Egerlande in Karlabad sowie fur den Preis 
von Schönau und das Versuchsrennen 10 Kotlingbrunn 
abzageben. Weiters baben die Reugelderklärungen für den 
Alager Preis und den Karpalhen-Preis 1906 zu erfolgen. 

DER MANCHESTER CUP hat nun seit seinem 
bljahrigen Bestande bereits dreimal ein totes Rennen ge- 
brocht, 1664 zwischen Trust und Oldminster, 1867 
awischen Dunsany und Deceit, 189% zwischen Shancratka 
und Red Ensıgn und heuer zwischen Seulon und Ros 
d Nell, Palmy Days war Dritter, der Favorit Rondeau 
befand sich im Felde der neun geschlagenen Pferde. 

DOPPELERFOLGE erzielten an den beiden letzten 
Wiener Renntagen Graf Elemèr Batthyany mit As und 
Rug-tail und Baron Siegmund Uechiritz mit Victor und 
Boa. Trainer Milne führte außer diesen zwei Pferden 
auch noch Troradero als Sieger zur Wage zurück, Trainer 
Herbert Reeves satlelle die zwei Gewinner Zeidelbeere 
und Rosenmontag. 

IN ALAG gewannen vorgestern Othello das Eröff- 
nungs-Handicap gegen Telramund nnd Moloch, Orcus das 
Veikaufsrennen gegen Szemes und Parnassus; Limonade 
die Neupester-Steeple-chase gegen Mirage und Renaissance; 
Portos das Terebes-Hurdenrennen gegen /karor und Sze- 
mermes, ‚Mikvirag das Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
gegen Taps und Almansor und Kozdk den Waitzner Preis 
gegen Ang Jee, Sempermind und Gendralis, 

PRETTY POLLY gilt allgemein als das besle drei- 
jahrige Pferd Englands. Dieser Anschauung gibt auch der 
Verfasser des Free Handicaps in Newmarket Ausdruck, 
indem er die Stute mit 9 St. £ Pf. on die Spitze der 
97 gewichteten Pferde stellt, Dann kommen mit je 9 St. 
St. Amant, Henry the First und Ajax vor John d Gaunt 
mit 8St. 18 PL, Gouvernant und Fifre mit je 8 St. 12 PL, 
"Zorlot mit 8 St. 10 PL, Presto mit 8 St. A Pf, Delaunay 
und Mousqueton mit je 85t. 7 Pf. etc. Diese Beurleilung 
der besten Dreijabrigen Englands und Frankreichs durfte 
kaum allgemeinen Beifall finden, Ware sie richtig, dann gabe 
es heuer ein ganz sensationelles englisches Derby, ein 
totes Rennen zwischen drei Plerden. Das wird aber doch 
gewiß nicht der Fall sein. 


von Maviner das 
1902 mit 


DIE PREIS-REIT-KONKURRENZ der Kam- 
pagne-Reiter-Gesellschaft ia Wien findet heuer am 3. Juni, 
wie üblich, am Freitoge vor dem Derby statt, Die N 
nungen sind sehr zufriedenstellend ausgefallen und weißen 
gegenüber dem Vorjahres cine, allerdings nicht wesentliche, 
Steigerung auf 1908 waren 131 Unterschriften, heuer deren 
137 abgegeben worden, en 43 für das Preis 
Kategorie a), vier im Preisreiten Kategorie 5}, DÄ für das 
Preisspringen und 26 für das Jea de harre. Es entfallen 
hievon vier Nennungen auf den Generalstab, 19 auf die 
Dragover-, 33 auf die Husaren- und 24 auf die Ulanen- 
wafe. Die osterreichische, beziehungsweide ungarische 
Landwehrkavalierie haben 23, beziehungsweise 13, die 
Artillerie 13, die Trainwafle T Unterschriften abgegeben. 
Anßerdera hat ein Herr aus dem »Zivile — Herr Ladislaus 
Schindler — ein Pferd genannt. Unter den Nennern für 
das Preisreilen a) stoßen wir aul die Namen der Sieger 
im Pester Preisreilen, Oberleutnant Brabec, Rittmeister 
von Abonyi, Rittmeister Pust, Riltmeister Baron Pod- 
maviczky. Von sonstigen bekaunten Preisreitern haben 
‚genannt; Oberst Fleischmann, Hauptmann Friedrich Kybast, 
welcher, als jugendlicher Ulan wiederholt preisgekrönt, 
jeizt dem Generalstab angehört, Oberleutnant Baron Her- 
zogenberg Picot de Peccadur, einer der Turiner Preis- 
trager, Oberleutoant Graf Wurmbrand, Rittmeister Ka- 
wecki, Oberleutnant Fongorolli, Rittmeister Graf Lobienski, 
Rittmeister Hofsass u. a. m. Ju der Kategorie b) haben 
gensunt: Rilimeister Mario Franz, der Krakauer und 
Pester Sieger aof Kigridie, dessen Bruder Oberleutnant 
Silvio Franz, Rittmeister von Brosch und Rittmeister 
Artur von Pongracz. Man wird also heuer Zeuge hervar- 
tagender Leistungen sein. Im Preisspringen stoßen wir 
gleichfalls auf viele bekannte Namen. Oberleutnant H. Gral 
Auersperg hat wieder seinen Paganini, Rittmeister von 
Pongracz seinen Clarion sowie den 6). F.-W. Marosudes, 
auf dem er auch im Preisreiten im Sattel sein wird, Ober- 
leulnant Grof Wurmbrand seinen Schimmel Talisman, 
Oberleutnaut Kuliez, der zweite Preisträger m Pest, seinen 
Rabioso genannt. Lestmant Reimer und Oberleutnant 
Heinrich Graf Thun Hohenstein siod mit mehreren Nen- 
nungen vertreten. Im Jey de barre mt Rittmeister von 
Pongracı' Marosvecs kankurrenzherechtigt und es ware 
gewiß hochinteressant, wenn der genaunte Ofhizier in allen 
Konkurrenzarten sich einen Preis halte, wodurch ihm der 
für kombinierte Lefstungen gestiftete Ehrenpreis zufiele, 
Die Namen der sieggewohnten Jeu de barre-Knnkurrenten, 
Rittmeister Schmidt und Oberleutnant von Pronay, fehlen 
diesmal, Die Konkurrenz nıummt wie gewohnt um 10 Uhr 
ihres Anfang 


RABEN, 


RESULTATE, 
Preßburg, Frühjahrs-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Sonntag den 29. Mai. 
1. RENNEN F. DREIJ. 800, 200, 100, 50 K. 
2800 m. 
Gests. Wienerwald br. St. Wienerwalderin v. Tonquin 
Desdemons, 2469 m Ryerson 4:34 (1: 43%) 1 
Gests, Vencsolló Ibr. St. Timi, 2620 m . Balası 3 
G. Wëss Falb-St Ondine, 2000 m M. Wöss disqu. 
Tot.: 14 : 10. Ondine warde als Erate wegen unrelner 
Gangart disgunlifziert, 
IL MINISTER-PREIS. 1500, 850, 200 K. 8600 m. 
` . 


Gesis, Wienerwald 6j. br. Si Alice X. v. Carignano 
— Alica 11., 3125 m . H. Dieffenbacher 5:04 (1:37% 1 
Gests. Körmend 5j. br. H. Gyosä, 3126 m . Ryerson 2 
Mr. Ba. dj. br. St. Zrénke, 3000 m rown 3 


K. Richters 4j. schwbr. H. Reichstade, 3900) m Gruber 0 
Gf. Lad. Jul. Telekis Dj. br. H. Banot, 3000 m 
Toth disqu. 
Tot. 24:10, Platz: 31, 34.25. Bajnok als Erster 
wurde wegen vnreger Gangart disqualificiert. 
Ben IH, HANDICAP IIL KAT. 700, 200, 100, 50 K 
2600 mn. 


Bj. Brsch-H. Atesch v. Alamito—Panina, 
Casolio 4: Béi (1:539) 1 
J. Tafelmayers 3j. br. St. W., 2580 m Bes. 2 
Gesis, Vencsellö 4j. br. H. Fenwselld, 2B10 m . Balası 1 
F. Krechts 6j. schwbr. H. Dam, 2770 m Polizi 4 
Mr. Juls Bj F. Babi, 200m =. ` Trat U 
F. Schitehofers Bj, br. St. Anglandia, 26400 , Roh U 
Dess, dj. ke, H. Prins Tonguin, 2740 m Melzer U 
1 Putz’ 8j. F.-St. Gerda, 2740 m 
Gests. Wienerwald Bj. br. St. Alice N, 2810 m 

rm 0 


Tot.» 19: 10. Platz: 32, 73, 49; 25, 
IV. RENNEN IL KATEGORIE. 300, 200, 100, 
50 K. 2600 m. 
Dr. R. Kastners Tj. br. H. Heg v, Mal Cameron IL— 
‚Collena, 2600 m . . H. Diefieubacher 4: 221 (1:40) 1 
H. Dieffenbachers 5j schwbr. St. Programm, 2600 m 
O. Dieffenbacher 2 


F. Huemers 6j, br. St. Claudia, 2300 m. . Gruber 3 
‘Mr. Lacroix’ Dj. br. H, Krm-bilir, 2609 m . Cassolini 4 
Mr. Roberts 4j. F.-St. Ninfa W, 200 m, Keefe 0 
1. Putz’ 5j. br. H. Fason, 2680 m <. Bes, 0 
Mr. Be. dj. RS. Enns, V00 m... . L Brown 0 


K. Richters 5j. schwbr. H. N chiportier, 2700 m Bes. 0 
Gests. Wienerwald 5j. br. H. Gyulio, 270) m Ryerson 0 
Tot.: 35:10. Platz. 40, 42, 191:25. O, Dieffen- 
bacher wurde wegen Ungehorsams am Start mit 50 K in 
Strale genommen. 
V. HERRENFAHRER-HANDICAP. Ehrenpreis 
und 700, 200, 100 K. 260) m. 
Mr. Horsefools 5j schwbr. H. Moro v. Deputy— Wjaika, 
2690 m „ „Dr. Trebitsch 4- 35° (1:42) 1 
Pz. Th. Ypsilantis 5j. br. W. Tulisman, 2715 m Bes. 2 
J- v- Hanzelys 4j. F.-St. Wesztes, 2660 m 
Bar. G. Sennyey 8 


K. Weinhardts dj. br. H. Obersteiger, 2760 m Bes. disqu. 
Tot.: 18:10, Platz: 38, 75:25. Obersteiger nls 
Erster wurde wegen Anderung der Fahrrichtung im Ein- 
laufe disqualifiziert, 
VI. RENNEN I. KAT 900, 250, 100, 50 K. 2700 m. 
Gests. Wienerwald Bj. br. St. Aiva H. v. Cangano— 
Pava VINI., 2840 m - Ryerson 4. 19° (1:81) 1 
Hartmanns 6j. dbr. St. Lespoldine II, 2140 m Keele 2 
Dr. K. Kraus’ 9j. PFH. Pompds A, 2700 mi Neid) 3 
J. S. Browns 4j. dbr. H, Br:ansino, 2720 m ‚Bes. 4 
Tol: 12-10, Platz: 30, 60:25. 
VII. ZWEISPANNIGES HERRENFAHREN. 
Handicap. 1500, 300, 200 K. 6000 m. 

Pz, Th. Ypsilantis Miss Sinmons v. Lee Simmons—Birdy 
Clay und Nefelj v. Trouble—Neoschidannaja, 60H0 m 
je ANN A 

Bes, 2 


pes. 

Bar. G. Sennyeys Pista— Valo, GAW m 

A Dorvays Troudle—Völegeny, B240 zm... Be 

Bar. Sleph. Sennyeys Rosmaring— Muskatii, 6000 m Bes, O 
Tat. :10 Pla: 37, 27:2). 


BERICHTE. 


Preßburg, Frühjahrs-Meeting 1904, 
Vierter Tag. Sonntag den 29. Mai, 


Vorgestera wurde das zweıle Preühurger Meeting 
zum Abschluß gebracht. Trotz des günsiigen Wetters wur 
der Besuch nur ein schwacher, und auch der Sport war 
infolge der diesmal wieder sehr tief pemachlen Bahn ein 
maßiger. Auffallend waren diesmal die Disqualifikationen, 
welche zumeist als Erste eingekommene Plerde betrafen, 
Maßregelungen, welche nicht allein auf das wettende 
Publikum, sondern insbesondere auch auf die Besitzer der 
betroffenen Pferde unangenehm wirkten. Sonst ware von 
dem bedeutuugslosen Tage nur der Erfolg des Gestutes 
Wienerwald hervorzuheben, welches mit Wismerwalderin, 
Alice R. und Pdva H. drei Rennen gewann. Der Verlauf 
der einzelnen Rennen war folgende: 

Im Rennen für Dre ge ging Ondine mit 
der Führung ab vor Tim und Wienermalserim, doch schen 
iu der Geraden machte Tim emen Fehler, wodurch Wiener- 
walderin Zweite hinter Ondine wurde. Nun anderte sich 
nichts mehr, Ondine wies die Angriffe von Wienerwaiderin 
ab und ging ala Erste durchs Ziel, de würde aber dis- 
qualifiziert und Wienermaddern war Erste vor Tini 

Im Minisler-Preis war anfangs Reichstadt vorne 
vor Haynok, drénke, Alice K. und Gnod, rinke el aber 
bald aus Ende des Feldes zurück, in der Geraden giog 
Bajnok an die Spitze vor Reichstadt, Alice X. und Giors, 
in welcher Ordnung es bis wieder vor die Tribunen ging. 
Hier seboben sich Alice A. und Gyosë an Rechstadt 
vorbei hinter Bajnok und damit war das Rennen ent- 
schieden Bajnak ließ sich den ersien Platz nicht nehmen, 
er wurde jedoch disqualifiziert und Alee X. bekam das 
erste Geld vor Gyosö, Irénke und Reichstadt. 

Im Handicap III. Kategorie übernahm vom 
Starte weg Atesch das Kommanda vor Baby, Lily W. 
Englandin und Prins Tonguin, dach schen sm der 
Geraden war Baby zurückgefallen, Vencsellu halle sich 
worgeschoben und Aasch führte vor Lily W, Englandin, 
Prins Tonquin und Veneselld. In der zweiten Runde 
giog Venesello hei den Stallen bis hinter Atesch und 
Lily W. vor, uud nun trat keine Anderung mehr ein, 
sondern dech trabte als sicherer Sieger nach Hauge vor 
Lily W., Venesellö und Dani. 

Im Rennen II. Kategorie lag vom Anfong on 
das Rennen zwischen Programm, Claudio und Bey, 
welche in wechselvollem Kampfe um den ersten Platz 
Über die Bahn gingen. Zu Bepivu der zweiten Kunde 
konnte Zeg die Spitze nehmen vor Programm und 
Claudia und in dieser Reihenfolge pasmerten sle auch 
den Richter, wahrend Kimbilir im Einlaufe noch dar 
vierte Geld vor Anns reiten konnte, 

Im Herrenfahrer-Handicap kam Horf als 
Erster ab vor Vesztes, Moro, Lady Payne, Talısıman und 
Ohersteiger, Mora verbesserte jedoch schnell seinen Platz, 
wär nach der ersten Tour schon an der Spitze vor Ferien, 
Obdersteiger, Iulsman und Lady Payne, Nun begann 
Obersterger schon vorzugehen und erreichte bei den Stallen 
Aar, im Einlaufe zog Obersie ger überlogen an die Spitze 
und kam dann als Sieger ein var Moro, Talisman und 
Vesstes, Der Fahrer voo Afora brachte einen Protest gegen 
Obersterger ein wegen Anderung der Fahrrichtung im 
Einlaufe, dem Proteste mußte Folge gegeben werden und 
Aforo erbielt den ersten Preis vor Talisman und Poste, 

Im Rennen I. Kategorie wurden die ersten 
100) m in der Reihenfolge Pompás A, Brionsina, Leo- 
poldne II. und Pdva A, zucuckgelegt. Dana anderte sich 
aber das Bild schnell, denn Páva H. ließ schnell einen 
Gegner nach dem anderen hinter sich und gewann achlich- 
Iich leicht gegen Leopoldine If, welche im Einlaufe 
Pomgds A, für das zweite Geld geschlagen halte. 

km Beni partier kinsianlahren Kinn i 
der zweiten Tow Miss Simmons—Nefelj das Kommando 
übernehmen, das sie nun ünangelochten behielten. In der 
fünften Runde kamen Prsta— Való wf und würden Zweite 
hinter Miss Summons—Nafeljund vor Tyoubke— Volegeny. 


NOTIZEN. 


IN AMSTETTEN halt der dorlıge Renn-Verein am 
5 und B. Juni sein diesjahriges Fröhjahrs-Meeling ab. 
Der erste Tag bringt den Wiener Preis, den Staatspreis 
und den Preis der Stadt Amstellen zur Entscheidung, 
welche insgesamt mit 1900 K ausgestaltet sind, am zweilen 
Tage werden der Badener Preis und ein internationales 
Rennen im Werte von 550 K, beziehungsweise 600 K 
gelaufen. Die Propositionen, welche dem zu erwartenden 
Materiale bestens angepaßt sind, lassen eine zahlreiche 
Beteiligung erhoffen. Nennungsschluß ist am 1. Juni, 
doch sind Nachoennungen mit doppeltem Einsatze bis 
3. Juni gesiatiet. Die Anmeldungen sind zu richten an 
den Reon-Verein Amstetten, woselbst such alle bezig- 
lichen Auskünfie erleilt werden, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


DIET MAI 1414 


Vollblutjährlings- 
Lizitation 


in Napajedl. 


Am Mittwoch den 8. Juni 1904, um halb 


Napajedl die nachstehenden Vollblutjahrlinge im Besitze des Herrn Aristides 


Baltazzi samt Engagements gegen sofortige Barbezahlung in öffentlicher 


Lizıtation zur Versteigerung: 


1. Fuchsstute v. Orelio a. d. Glauca (Mutter 
von Golden Lock und Beza). 

2 Fuchshengst v. Matchbox a. d, Theorie 
(Mutter von Bruce Lowe und Axiom). 

3. Fuchsstute v. Bona Vista a, d, Edelweiss 
(Mutter von Etruria, Haiderose, Faul- 
lieschen und Bon marche). 

4 Fuchshengst v. Tokio a.d. Scarcity (Mutter 
von Taral und Likypia). 

5. Braune Stute v. Matchbox a. d. Miscoda 
(Mutter von Toll, Megis, May’s Slave 
und Nunquam dormio). 

6. Brauner Hengst v. Matchbox a. d. Mari 
tana (Mutter von Marilla, Chrysander 
und Maisy). 

7. Fuchsstute v. Tokio a. d. Grisette (Mutter 
von Galante und Con amore) 

8. Brauner Hengst v. Vesuvian a. d. Wagtail 
(Mutter von Varatlan, Vajjon, Killarney, 

Winifred, Wampum und Mamor). 

9. Brauner Hengst v. Galaor a. d. Wilful 
(Siegerin des Stutenpreises in Budapest 
1893). 

. Fuchsstute v. Matchbox a. d. Blue-Bodice 
(Mutter von Joe Chamberlain, Gewinner 
des Manchester Cup etc.) 

, Fuchshengst v Orelio a. d. Patria (Mutter 
von Patriot, Joschko, Patrizierin und 
Patron. 

. Schwarzbrauner Hengst v. Matchbox a d 
Walineria. 

. Fuchsstute v. Orelio a. d. 
(Mutter von Princess Aura) 

. Fuchshengst v. Timothy a. d. Blitz (Mutter 
von Glühlicht, Banda, Donnerwetter und 
Venezia). 

. Fuchshengst v. Tokio a. d. Sybilla (Mutter 

von Snob, Senator II. und Billa). 

Braune Stute v. Matchbox a. d Lady 

Victoria 

. Fuchshengst v. Vesuvian a.d Lady Agnes 

. Fuchshengst v. Matchbox a. d. Turquoise 
(Mutter von Topaze, Tubereuse und 
Faineant) 

. Fuchsstute v. Timothy a. d. Coulisse 

. Brauner Hengst v. Tokio a. d. Philine. 

. Fuchshengst v. Matchbox a. d. Debutante 
(Mutter von La Jeunesse). 

. Dunkelbraune Stute v. Velasquez a. d. 
Criosphinx (Mutter von Sapphire). 

. Fuchshengst v. Orelio a. d. Irome (Mutter 
von Irrthum, Iro, Irroy und Iraska). 

. Braune Siute v. Tokio a. d. Cascanet 
(Mutter von Casque, Cavalcanti und 
Corea). 

Brauner Hengst v. Matchbox a. d. Mar- 
cona (Mutter von Macca). 

. Fuchsstute v. Timothy a. d. Culture, 

. Brauner Hengst v. Tokio a. d Fernande 
{Mutter von Millefeurs, Saff, Ferto 
und Fadinard). 

. Schwarzbrauner Hengst v. Vesuvian a. d. 
Ladra, 


Patrizierin 


16. 


29. 
30. 


Brauna Stute v. Orelio a. d. Goelette. 
Brauner Hengst v. Tokio a. d. Reprise 
(Mutter von Reparatur, Titulus bıbendi 
und Renaissance), 

Braune Stute v. Timothy a. d, Rossi- 

dine (Mutter v. Ayala und Szeltoló). 

Brauner Hengst v. Matchbox a. d. Drift, 

v. Stronzian a. d. Thriftless (Mutter von 

Gaspilleur und Magnes). 

Braune Stute v. Tokio a. d. Legyes 

(Mutter von Leda, Legyezö, For ever, 

Lesi betyár, Medicus und Legyott). 

Fuchshengst v. Timothy a. d Carma, 

. Braune Stute v. Tokio a. d. Fasana 

(Mutter von Feldherr, Fidelio und 

Frundsberg). 

Fuchshengst v. Orelio a. d. Golden Lock 

v, Master Kildare a. d. Glauca (Mutter 

von Beza). 

. Braune Stute v. Vesuvian a, d. Heather, 
v. Dunure a. d, Hilda (Mutter von Tur. 
quoise, Hebe und Harczos), 

38. Brauner Hengst v. Tokio a. d. Silver Lute 
(Mutter v. Lutte, Silver Box und Funi- 
euli-funicula), 

. Fuchshengst Timothy a. d 

los, v. Matchbox a. d. 

(Mutter von Eris, Eremit, 

Marienburg) 

Braune Stute v. Tokio a. d. Berenice, v. 

Swillington a. d. Bernardine 

von Bergeret) 

Ferner gelangen vom osterreichischen 

Zuchtverein zur Lizitation 

41. Braune Stute v. Dunure 

bound. 

42.*) Mutter Stute GE geb. 1895, 

. Stronzian a. d Weather. Gedeckt 
von Ma box. 

3.*) Mutter Stute Fille, geb 1395, v. Triumph 
a. d. Full Speed. Mit braunem Stut- 
foblen von L’Astro und gedeckt von 
Matchbox. 


Am Tage der Lizitation verkehren fol- 

gende Separatzüge: 
Hinfahrt: 

Wien (Nordbahnhof) ab 10 Uhr 35 Minuten 

vormittags. 

Napajedl an 12 Uhr 59 Minuten nachmittags. 
Rückfahrt: 

Napajedl ab 7 Uhr 2 Minuten abends 


Wien (Nordbahnhof) an 9 Uhr 22 Minuten 
abends. 


31. 
32. 


33, 


Namen- 
Engelsburg 


40. 


a. d. Weather 


*) Es a nur die 
Hebung der V 


Mitglieder des Vereines zur 
in der diesseiligen Reichs- 
halfte bere eigerung als Kaufer und 
Bieter aufzutreten; di anen sich Jedoch auch 
durch ihre Bevollmachtigten vertreten lassen, Laut Art. VII 
der Statuten verpflichten sich die Kaufer, die Stuten zur 
Zucht in der diesseiligen Reichskalfte zu verwenden und 
daselbst zu belassen. 


3 Uhr nachmittags, gelangen in | 


Cecilice und | 


(Mutter | 


EEEEEEES 
bizitations- 
Anzeige. 


Montag den 6. Juni, nachmittags 3 
der Freudenau 
altere Pferde zur Lizitation: 


Uhr 


kommen in nachstehende 


1. Parasit, 3j. FH. v. Matchbox—Panarma 
2. Duhios, 2j. F.-St. v. Galaor oder Ganache 
— Guttapercha, 
3. Vision, 2j. br. St. v. Bona Vista—Glen- 


‚FH. v. Velasquez— 


5. Pergamon, 4 Gaga—Peeress. 

6. Avanti, 2j. br H. v. Orwell— Avantgarde, 

T. Dewett, 7j. irl. Isabellen-Wallach v. Zi- 
gazag. 

8. Pony, Tiger, in England gezogen. 

9. Ex Lex Il, 4j. F-H. v. Xaintrailles— 


Electa. 

10. Gemma, 3j. br. H. v. Matchbox— Ge- 
kauft. 

11. Agnes B., 3j. br. St. v. Bennitthorpe— 

nes Ösborne. 

12. A DEER Bj. F-H, v. Culloden—Afri 
kanerin, 

13 Etzel, 3j. br. H. v. Panzerschiff— Ethels- 
witha. 

14. Maros. 3j. F-H. v. King Monmouth — 
Romanee. 

15. Lucky Sixpence, 6j. br. St. v. Panzer 


schiff—Glucksgöttin. 


16. Miss Gent, a. schw. St, aus Irland im- 
portiert, 

17. Saskia, 4j. br St. v. Friar Lubin—Sacha. 

18. Szahasz, 8j. F-W. v. Theodore—Nem 
szabad. 

19. Hamlet, 7j. dbr. H. v. Matchbox—Hilda. 

20. Csitt, 6j. br. H. v. Dunure—Csokor. 

21. Nyalóka, 4j. br. St. v. Gaga—Nyil, 

22. Beau fils, 6j. F.-W. v. Beauminet— 
Sodoma. 

23. Kapus, 4j. br. H. v. Windgall—Kapri, 

24. Lubin, 4j. PH. v. Friar Lubin—Hegge 
devancote. 

25. Cambridge, 4j. br. St. v. Triumph—Ca. 
talpa 

26. Türelmes, 4j. br. St. v. Xaintrailles— 
Geduld. 

27. Ambrosius, 3j. F.-H. v. Acrobat—Am- 
brosia. 


Gombas, 3j. F.-H. v. Gomba—Gri-gri. 
Paros, 3j. F-H. v. Paratlan—Whippiar. 
. Fogoly j. dbr. W. v. Kegy-ur—Fougere, 
br. St. v. Bona Vista—Hebe, 
, 3j. br. St. v. Ganache—Content, 
. Kikelet, 3j. br. St. v. Pardon—Cree- 
ping Jenny. 

34. Kinas, 3j. br. St. v. Ganache—Kinkora, 
Florist. 3j F.-W. v. Mindig— Flower 
othe May. 


36. lanuar, 4j. br. H. v. Abonnent— Janetta. 
37. Kethalom, 3j. br. W. v. The Lombard — 


Queen of the Fairies. 

38. Mandy, 4j. br W. v. Jack o’Lantern— 
Magpie. 
Ketkedö, 3j. br. 
Cadeby Belle. 

. Szirtelen, 3j. br. St. v. Beau Brummel— 
Silesia, 

. Kormos, 6j. dbr. W. v. Magus— Kunst. 


St. v. Xaintrailles— 


KEE 


Eigentumer, Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: VICTOR SILBERER. 


Dusch van CHRISTOPH REISSER'S SÖHNE, Wien, V 


